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Besprechungsniederschrift 
 

Dik-
tat-
zeile 

 
1 Besprechungsgegenstand 

 Wertstoffcontainer-Standort "Herbert-Liebertz-Weg" (ehem. Von-Gablenz-Str.) in Deutz  
Hier: Prüfung eines Alternativ-Standortes auf der Siegburger Straße unter Einsatz eines Leerungs-
fahrzeuges mit einem Dreikammersystem  

  
2 Ort und Datum der Besprechung 

 Standort  
06.05.2008 

  

3 Teilnehmer/Teilnehmerinnen  

 Herr Degraa 
Frau Mauracher 
Frau Herzel 
 

662/22 
661/11 
57/0 
 

Herr Balkhausen 
Herr Lyon 
 
 

AWB 
Remondis 
 
 

   
4 Mitzeichnung von (Erstschrift zurück an Absender)  

  
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

   
5 Verteiler  

 Teilnehmer/Teilnehmerinnen 
Herr Winkels 
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6 Der WSC-Standort wurde 1993 vom damaligen Amt für Abfallwirtschaft in Abstimmung mit dem Amt für Stra-

ßen- und Verkehrstechnik und der Polizei eingerichtet. Er befindet sich in einer ruhigen Nebenstraße am 
Rande einer öffentlichen Grünfläche. Die Container stehen auf einer eigens hergerichteten Bodenbefesti-
gung. Der Standort ist sehr stark frequentiert. Die Leerung sowie die Standortreinigung erfolgen zweimal wö-
chentlich.  
 
Von Seiten der Bevölkerung wird der Wunsch an die Verwaltung herangetragen, diesen Standort zu verla-
gern. Aufgrund der Bebauungsstruktur in Deutz gestaltete sich bereits in der Vergangenheit die Findung von 
Alternativ-Standorten sehr schwierig.  
 
Der zur Diskussion stehende Bereich zur Einrichtung eines Standortes befindet sich auf der Siegburger Str. 
zwischen „Benjaminstraße“ und „Grabengasse“, auf der unbebauten Straßenseite Richtung Poll. Es handelt 
sich um einen bewirtschafteten Parkbereich. Das zur Leerung der Glascontainer eingesetzte Fahrzeug stand 
zur Veranschaulichung vor Ort.  
 
Es wurde festgestellt, dass der Bereich der Siegburger Straße nicht geeignet zur Einrichtung eines Wertstoff-
container-Standortes ist, da die Fahrbahn keinen ausreichenden Platz bietet, um eine sichere Leerung durch-
führen zu können und hierdurch eine Gefährdung für den fließenden Verkehr entstehen würde.  
 
Da derzeit keine geeignete Alternative zur Einrichtung eines WSC-Standortes zur Verfügung steht, wird der 
derzeitige Standort beibehalten. Unter dem Aspekt einer flächendeckenden und ausreichenden Versorgung 
mit Sammelbehältern für Glasverpackungen ist eine ersatzlose Auflösung des Standortes nicht möglich.  

  

 


